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VII. Die Terrassen. 
Es wurden drei übereinander liegende Terrassenniveaux festgestellt, von 

denen der Verfasser zwei als selbständig, eine als erodirt ansieht. Jene zwei 
werden den Hoch- und Niederterrassen verglichen; für noch ältere Schotter, im 
Sinne einer besonderen Eiszeit, sind nur schwache Anhalte. Die Niederterrasse 
ist, wie auf der Nordseite der Alpen, schön cbenfiächig ausgebildet und lässt sich 
16 hm weit verfolgen. Die Hochterrasse konnte nur theilweise nachgewiesen werden, 
ihre Geschiebe sind kräftig ferrettisirt. Deckenschotter sind nur fragwürdig ent­
wickelt, an einigen Stellen finden sich feste Conglomerate mit Anzeichen höheren 
glacialen Alters. 

VIII. Reconstruction und Geschichte des alten Oglio-Gletschers. 
1. A eitere Gletscherzeit. 
Von den Stammthälern, besonders des Adamello, stieg der Gletscher herunter 

und er hielt auf der Linie, die von Rovato und Paderno gegen Monticello im Osten 
und Adro im Westen sich erstreckt Aus den Standhöhen des Eises folgt die 
auffallende Thatsache, dsiss es mächtiger war als der Aargletscher. Der Rückzug 
erfolgte bis in die Staminthäler und eine lange Interglacialzeit schloss sich daran. 

2. Jüngere Gletscherzeit. 
Neuerdings rücken die Gletscher vor, das Amphitheater und die Bergufer­

moränen sind ihre hinterlassenen Sfandmesser. Nur 2 km stehen die Ränder der 
beiden Tergletscherungen von einander ab, was eine Verschiedenheit beweist, die 
weit geringer ist als die bei den Vergletscherungen auf der Alpennordseite. 
Etappenweise erfolgte der Rückzug, der sich in siebenfachem Moränencyklus aus­
drückt. In diese Zeit verlegt B a l t z e r die Anlage der „Isola"-Terrassen und die 
Entstehung des Riesenkessels beim Cap Corno. 

In einem Nachtrag sind noch Ergänzungen zu der camunischen Ueber-
schiebung angefügt. Die schönen Illustrationen erhöhen wesentlich die Anschauung 
und den Eindruck des Ganzen. (Dr. Anipferer . ) 

Joh. Jos. Danek. „Studien über die P e r m s c h i c h t e n 
Böhmens. I, II, III. Umgebung von Böhmisch-Brod, Wla-
schim und Lomnitz ." Archiv der naturw. Landesdurchforschung 
von Böhmen. XI. Bd., Nr. 6. 48 Seiten mit 17 Textfig. Prag 1901. 

Der Autor beabsichtigt, in der Zukunft das ganze permische Terrain von 
Nord- und Mittel-Böhmen genauer zu durchforschen und zu versuchen, eine Ver-
gleichung der Schichten, die Zusammengehörigkeit einzelner Becken und deren 
genaue Bestimmung festzustellen. 

Zu diesem Zwecke hat er mit der Publication der Ergebnisse der Unter­
suchung der obgenannten Gegenden eine grössere Reihe von Arbeiten eröffnet. 
Die vorliegende Schrift enthält Angaben über die Lageniiigsverhältnisse in der 
Umgebung von Böhm.-Brod, Schwarz-Kostelec, Chohot bei Wlaschim und Lomnitz, 
sowie auch ausführliche Verzeichnisse der fossilen Flora und Fauna der Perm­
schichten von den genannten Localitäten. (Dr. Karl H i n t e r l e c h n e r . ) 

J. V. Zelizko. „0 i ' luori tu od H a r r a c h o v a v Krkono-
alch, j akoä i z n ö k t e r y c h j inych nalezist '". (Ueber den 
Fluorit von Harrachsdorf im Kiesengebivge, sowie auch von einigen 
weiteren Fundorten.) Mit 3 Textfig. „Öasopis pro prümysl chemicky" 
1902, Jahrg. XII, Nr. 2, Prag. 

In der genannten Gegend tritt zusammen mit Baryt und Bleiglanz ein grüner 
Fluorit in Gangform und in Nestern im Granitit auf. Der Menge nach überwiegt 
der Baryt die beiden genannten Minerale. Der Autor schliesst seine Arbeit mit 
einer Zusammenstellung ähnlicher Vorkommen von verschiedenen anderen Fund­
orten. (Dr. Karl H i n t e r l e c h n e r . ) 


